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E R Ö F F N U N G  

Tag der offenen Türe 

T R I E S E N  - Heute Samstag, den 8. Novem­
ber von 10 bis 15 Uhr laden die Schüler-/in-

.nen und Lehrer/-innen der Weiterführenden 
Schulen Triesen (WST) alle Interessierten zu 
ihrem Tag der  offenen f ü r e  lh.den Neubau 
der  W $ T  ein (gegenüber Toyota-Garage 
Banzer). Neben einem attraktiven Rahmen­
programm mit gratis Wurst und Brot werden 
Einblicke in das Unterriehtsgeschehen gebo­
ten. Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt.. 
Die. Schüler/-innen verwöhnen Sie kulina­
r ischen einer speziell eingerichteten Fest­
wirtschaft. Weiters gibt es fetzige Musikdar­
bietungen und flippige. Tanzeinlagen. Kurz­
weilige und abwechslungsreiche Stunden, 
mit interessanten Infos rund um das neue Ge­
bäude und einem spannenden Einblick in den 
Schulalltag der Weitörführenden Schulen 
Triesen, sind garantiert. Die Schüler/-innen 
und Lehrer/-innen freuen sich auf Ihr Kora­
men. (Eing.) 

» 

D I V E R S E S  

Worte, Sätze, Geschichten 
. SCHAAN - Der Fantasie freien Lauf lassen; 
.in die spannende Weit Farbstiftanieris abtau­
chen und am Schluss die ganz eigelne und-
persönliche Geschiphte mit nach Hause neh­
men - das .können Kinder am kommenden 
Sonntag ab 14 Uhr in- der Galerie Dömus in. 
Schaan mit Cornelia Hofer und Ursula Wolf 
erleben.  v ! -

Das'Kinderbuch «Gini und Sambu» von 
Ursula Wolf und Cornelia Hofer sowie die 
Ausstellung «Fafbige Augenblicke» von Ur­
sula Wolf dienen als Grundlage für einen. 
Nachmittag mit Worten, Sätzen und Ge-

1 schichten. Anmeldung und Infos: Cornelia 
' Hofer, Tei.+423/791 3 0 2 0 .  

Literatur am Vormittag 
SCHAAN - An fünf Mittwochvormittagen 
ab dem 12. November führt Sie Arlenka-Klas 
im.Häus Stein-Egerta I n  die deutschsprachi­
ge Literatur der Nachkriegszeit ein. Ange­
sichts des Unfassbaren wandten sich manche 
Autoren nach dem 2. Weltkrieg in existen­
tieller Selbstbesinnung der  Tradition der 
Innerlichkeit zu. Andere, vor allem jüngere 
Autoren, forderten einen «Kahlschlag» und 
formten mit ihrer sachlichen Sprache die 
«Trtlmmerliteratur», Im Mittelpunkt der fünf 
Literaturvormittage stehen die Werke von 
Heinrich Böll, Günther Grass, Friedrich Dür-
renmatt und-Max Frisch. Die Veranstaltun­
gen  finden vom 12. November bis 10. De­
zember, jeweils mittwochs, 9 Uhr, im  Haus 
Stein-Egerta statt. Auskünfte und Anmel­
dung: Erwachsenenbildung Stein-Egerta, 

• Schaan, Tel. 232 48 22, E-Mail: info@stein-
egerta.li. (Eing.) 

Kinderbauen 
Weihnachtskrippen 
SCHAAN - Wir bauen eine Weihnachtskrip­
pe aus Holz nach, euren eigenen Ideen und 

"Plänen. A b  dem . 12. November geht's los. An  
sechs Mittwochnachmittagen von 14 bis 17 
wird geschnitzt, gehämmert und gesägt. Die* 
ser Workshop ist geeignet für Kinder ab 9 Jah­
ren. Die Eltern sind.herzlich willkommen, am 
Bau der Krippen ab  und.zu mitzuarbeiten. Die" 
Kosten betragen pro Krippe 35 Franken und 

, werden bei Kursbeginn eingezogen. Anmel­
dung und Info beim Gemeinschaftszentrilm 
Rösch unter Tel. .232 68 42  von Dienstag bis 
Freitag von 14 bis 22 Uhr. Achtung: die .Teil­
nehmeranzahl ist begrenzt! G Z  Resch 

Erweiterungsbau der Weiterführenden Schulen Triesen offiziell eröffnet 
TRIESEN - «Der hohe. Stellen­
wer t  d e s  Schulwesens-fordert  
Investitionen, n icht  nu r  in 
Räumlichkeiten, sondern vor a l ­
lem auch in Inhalte», betonte 
Bildungsverantwortliche Rita 
Kleber-Beck anlässlich der  ges t ­
rigen offiziellen Eröffnung d e s  
Erweiterungsbau d e r  Weiter­
führenden - Schulen In Triesen, 
«denn Lebenschancen werden 
mehr  und mehr  von d e r  Qualität 
der  Bildung und Ausbildung be ­
stimmt». 

• Martin Rlsch ' 

"Der Erweiterungsbau der Weiter­
führenden Schulen mag von aussen, 
betrachtet her kühl wirken, doch ge­
stern Abend bei der offiziellen Er­
öffnung erlebten die anwesenden 
Regierungsmitglieder, Architekten, 
Lehrer und Bauverantwörtlichen ei­
nen freundlichen "Empfang. Schüle-
rinnen und Schüler gestaltetert die • 
Eröffnung auf ihre ganz eigene ArU 
Den politischen, Vertretern, dem 

• Pfarrer und den- Bauverantwort­
lichen-wurden je eine Rose über­
reicht. Vanessa Schurti, Schülerin 
aus Triesen, führte mit einer direk­
ten, einnehmenden Art durch den 
Eröffnungsanlass, Mit der Eigen­
werbung «Übrigens suche ich noch 
eine Lehrstelle» erntete sie am Ende 
ihrer Begrüssung viel Applaus. 

«Gebäude formen Menschen» 
Nach musikalischen Darbietun­

gen und einer Tanzperformences-
von Schülerinnen" und _Schülertf 
sprach Regicrungschöf-StcllVertre­
terin Rita Kiebcr-Beck und zeigte 
sich erfreut über den gelungenen 
Schulbau. «Mit diesem Bau wurde 
zweifelsohne ein Lern- und Le­
bensraum geschaffen," welcher opti­
male Rahmenbedingungen für die 
Erziehungs- und Unterrichtsarbeit 
bietet.» • Sie verwies darauf, dass 
wissenschaftlich bewiesen sei-, dass 
die Umgebung -direkten Einfluss 
auf das Lernen habe. «Sowohl ver­
schiedene Aspekte der  Raumgestal­
tung als auch die Beziehung .von 
Raumstruktur und- sozialem Ge­
schehen stehen in einem engen Zu­
sammenhang.» Im übertragenen 

Eröffnung Erweiterungsbau Weiterführende Schulen In TMeSen. V.l.n.r. Arnold Kind (Schuiämt], Vanessa Schur­
ti (Moderatorin des Abends}) Otmar Hasler (Regierungschef), Rita Weber-Beck (Reglerurigscbef-SteHvertrete-
rln), Klaus Wanger (Lsindtagspräsident),Thomas Keller (Architekt) und Walter Waich (Bauamt). 

Sinn könnten somit «Gebäude 
Menschen formen». ' ' 

Weiter betonte sie den hohen 
Stellenwert des Schulwesens, dieser 
fordere «Investitionen, und zwar . 
nicht n u r  in Räumlichkeiten, son­
dern vor allem auch in Inhalte»" Art 
und Aufbau von Bildungssystemen, 
die Leistungen und Wirkungen ihrer 
Einrichtungen und die dafür aufge­
wendeten Mittel seien ein «Spiegel • 
der Wertschätzung der Bildung».- In 
diesem Sinne zitierte sie Henry 
Ford: «Die Wettbewerbsfähigkeit 
eines Landes beginnt nicht in der 
Fabrik oder im Forschungslabor, sie,  
beginnt im Klassenzimmer.» Frau 
Rita Kieber bedankte sich bei allen, 
die zum Gelingen des Neubaus bei­
getragen haben. " 

Einsegnung 
Nach weiteren Reden zur Eröff­

nung", in denen Walter Walch, 
Amtsleiter . Hochbauamt, Guido 
Wolfinger und die beiden Architek­
ten Kelier und Brander unisono die 
gute .Zusammenarbeit zwischen 
den am Bau Beteiligten lobten, 
wurde das neue Gebäude von Heim 

Pfarrer Matkus Kellenberger (links) und Gemelndevorstehr Xaver Hoch. 

Pfarrer-Markus Kellenberger einge­
segnet. A u f  einem Rundgang konn­
te anschliessend der'gesamte Neu­
bau in Augenschein genommen" 

werden. Dies kann jeder Interes­
sierte auch heute am Tag der offe­
nen Tün (Siehe linke Spalte «Eröff­
nung») ' 

A N Z E I O E  

Inferno, ein Garant für gute Musik 
f 

R O L E X  

Gestern, Freitag, warmer Auftakt zu dem traditionellen Inferno-Spektakel 
im Vaduzer Saal. Das dargebotene Programm «Beyond tha Tima» war  
nicht mehr weit entfernt von einer, Rockoper. Dabei wurde der gesell­
schaftliche Leistungsdruck, welcher gegen unsere Natur ist^ thematk 
slert. Musikalisch Hessen sich die Musiker von den 60er, 70äf und 80er 
Jahren Inspirieren. Die Plätze im Saal waren bis auf den letzten Platz 
ausverkauft Für alle, die e s  verpasst haben, Inferno live zu erleben, bie­
tet sich heute, Samstag, noch einmal die Gelegenheit. 
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